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Epigenetik, eine neue Wissenschaft, zeigt, dass 
nicht nur Gene vererbt werden, sondern auch 
die lebenswichtige Information, ob Zellen diese 
Gene benutzen sollen oder nicht. Erfahrungen 
verändern Genome. 
Die Erkenntnisse der Epigenetik erhalten eine 
besondere Brisanz durch absehbare Konse-
quenzen für Medizin und Evolutionsbiologie. 
Wie entstehen die Variationen der Arten, eine 
wichtige Voraussetzung für die evolutionäre 
Entwicklung, und wie werden sie vererbt? 
Der Autor studierte Chemie und Biologie an der 
Freien Universität Berlin, arbeitete in der For-
schung und als ökologischer Gutachter. In sei-
nem Buch nimmt er uns in das Innere der Zellen 
mit, zeigt uns verständlich, dass neben der Se-
quenz der DNA, und in enger Beziehung zu ihr, 
noch weitere Ebenen der Information existieren 
und wie in den Genen nachhaltig über Genera-
tionen Erfahrungen weitergegeben werden. 
Ein spannendes Buch zum dramatischen Para-
digmenwechsel der biologischen Wissenschaf-
ten.

Karl-Andreas Nitsche, Dessau 
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